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Herausforderungen
In der Bundesliga gibt es gerade
einen Trend wider den Jugend-
wahn. Ein 72-jähriger Rentner wird
Trainer des FC Bayern, seine bei-
den Co-Trainer sind 65 und 63 Jah-
re (macht zusammen 200). Und
ein 39-jähriger nein, nicht Trai-
ner, sondern Stürmer soll den
1. FC Köln retten. Wir sehen: Alter
schützt vor neuen Herausforderun-
gen nicht. Nun können solche He-
rausforderungen ja positiv sein,
andererseits hat der Schutz des Al-
ters was für sich: Wenn man sich
eigentlich gar nicht mehr heraus-
fordern lassen will. Für alle, die wie
ich die Lebensmitte überschritten
haben, deshalb ein Trost: So wahr-
scheinlich ist ein Anruf aus Bayern
oder Köln zum Glück ja nicht. lore

SPRUCH

„Wer gegen Ausländer hetzt und
brandschatzt, ist kriminell und ge-
meingefährlich. Wer so etwas tut,
kann nie und nimmer für sich in
Anspruch nehmen, ein deutscher
Patriot zu sein.“

Helmut Kohl

Allein das Herbstferien-Pi-
lotprojekt in den acht Kommu-
nen kostet das Schulministe-
rium rund 100 000 Euro. Die
landes eite Offensi e in den
kommenden Oster-, Sommer-
und Herbstferien dürfte im
Landeshaushalt 2018 mit rund
2,5 Millionen Euro zu Buche
schlagen.

Auftakt kostet
100 000 Euro

LESERSERVICE

T 0800 6060740
Die kostenlose Servicenummer Ihrer WESTFALENPOST.

Sie erreichen uns auch unter Leserservice@wp.de

LOTTO 11 - 20 - 21 - 24 - 30 -49

Superzahl 6

Spiel 77 1 4 1 2 6 8 1

Super 6 6 3 8 2 4 2

Glücksspirale 0 - 98 - 776 - 6127 -

54 405 - 669 685/011 236

7500 Euro Sofortrente

3 854 357/4 766 621

(ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Er steht seit 128 Jahren, gut 300Millionen Besucher sind schon hoch-
geklettert: Jetzt soll der Eiffelturm in Paris renoviert werden. Gut 300
MillionenEurowirddieRunderneuerungkosten, die bis zudenOlym-
pischen Spielen 2024 abgeschlossen sein soll. Bezahlen müssen das
die Besucher – mit deutlich gestiegenen Eintrittspreisen. FOTO: HO

Bericht Magazin

Eiffelturmwird aufgemöbelt

Von Tobias Blasius

Düsseldorf. Nordrhein-Westfalen
nutzt ab den Herbstferien erst-
mals leere Schulklassen für zu-
sätzlichen Deutsch-Unterricht
mit Flüchtlingen. Unter dem Titel
„FIT in Deutsch“ lässt Schulmi-
nisterin Yvonne Gebauer (FDP)
zunächst in acht Städten ein „In-
tensivtraining“ für Kinder mit
Flucht- und Migrationshinter-
grund erproben. Ab den Osterfe-
rien 2018 sind dann landesweit
600 Kurse geplant, in denen rund
9500 Flüchtlinge besser Deutsch
lernen sollen.
„Wir müssen neben den klassi-

schen Vorbereitungsklassen für
Kinder mit Flucht- und Migra-
tionshintergrundauchunkonven-
tionelle Wege gehen, um diese
Schülerinnen und Schüler
sprachlich schneller fit zu ma-
chen. Nur so können sie dem
Unterricht auch wirklich folgen“,
sagte Gebauer unserer Zeitung.

Es sei ein falscher Ansatz der rot-
grünen Vorgängerregierung gewe-
sen, Flüchtlingskinder ohne
Deutschkenntnisse einfach in Re-
gelklasse zu setzen „und das In-
tegration zu nennen“, soGebauer
weiter.
Die ersten Ferienkurse starten

ab 23. Oktober in Dortmund, Gü-
tersloh, Wuppertal, Remscheid,
Köln,Brühl,Münster undHerten.
Jeweils zwei sogenannte Sprach-
begleiter unterrichten 16 bis 20
Flüchtlingskinder an sieben Ta-
gen jeweils sieben Stunden. „Ich
verspreche mir davon, dass zu-
sätzlich zur schulischen Sprach-
förderung so die Deutschkennt-
nisse der Kinder in kurzer Zeit
deutlich verbessert werden kön-
nen“, sagte Gebauer.
SowohlLehrerwieauchFlücht-

linge nehmen freiwillig an den Fe-
rienkursen teil. Anders als zu-
nächst von Gewerkschaften ver-
mutet, gibt es offenbar eine große
Bereitschaft von Lehrern, an eini-
gen Tagen auch in den Ferien
Flüchtlingen Deutsch-Unterricht
zu erteilen. Die Resonanz aus den
Lehrerkollegien des Landes sei
positiv, sagte die Schulministerin.
Pro Stunde können sich die
Sprachbegleiter zwischen 30 und
35 Euro hinzuverdienen. Auch
Referendare und Lehramtsstu-
denten, die Erfahrungen für den
Schuldienst sammeln wollen,
können die jungen Asylbewerber
unterrichten. Alle Sprachbeglei-
terwerdenvomLand in zwei Fort-
bildungstagenaufdieFerienarbeit
vorbereitet. Kommentar Seite 2

NRW startet
Ferienunterricht
für Flüchtlinge
Schulministerin Gebauer geht mit
Projekt schon ab Herbst neueWege

Brauer drehen
an Preisschraube
Flaschenbier soll nächstes
Jahr teurer erden

Düsseldorf. Mehrere große Brauer
wollen 2018 Preiserhöhungen bei
Flaschenbier durchsetzen. „Ja, inder
Tat werden wir die Preiserhöhung
aktuell zum 1. März durchführen“,
teilte ein Sprecher des Pils-Markt-
führers Krombacher mit. Der deut-
sche Biermarktführer, die Radeber-
ger Gruppe, will ebenfalls erhöhen.
Zum 1. Februar sei eine Preisanpas-
sung geplant. Die gilt in Branchen-
kreisen auch bei Veltins als wahr-
scheinlich. Man werde im Oktober
entscheiden, ob und wenn ja wann
das Flaschenbier teurer werde, sagte
ein Sprecher. AuchWarsteiner prüfe
derzeit eine Erhöhung, erklärte die
Brauerei unserer Zeitung. jh/dpa

EISHOCKEY

Krefeld Pinguine
Iserlohn Roosters 3:5

Kaiserslautern.DiedeutscheFußball-
Nationalmannschaft hat gestern
Abend Aserbaidschan mit 5:1 ge-
schlagen – der zehnte Sieg im zehn-
ten Spiel der WM-Qualifikation.
Eine Halbzeit lang tat sich die deut-
scheElf sehr schwer, zurPause stand
es nur 1:1. Dann drehte die Löw-Elf
auf und gewann klar. Bericht Sport

DFBElf: Zehnter Sieg
im zehnten Spiel

Best ig. Schockierender Unfall im
Fort-Fun-Freizeitpark in Bestwig:
Auf der Sommerrodelbahn ist einem
Jungen während der Fahrt ein Teil
seines Beines abgetrennt worden.
Ein Fuß des Zwölfjährigen sei am
Samstag aus noch ungeklärten
Gründen zwischen den Schlitten
und die Schienen der Rodelbahn ge-
raten, teilte derFreizeitparkmit.Das
Bein sei inderMitte desUnterschen-
kels abgetrennt worden.
Mitarbeiter des Parks seien umge-

hend amOrt gewesen und hätten so-
fort ein im Park tätiges DRK-Team
sowie den Notarzt verständigt, so
dass in kürzester Zeit Hilfeleistun-
gen erfolgten. Das Kind wurde per
Hubschrauber in eine Klinik nach
Gelsenkirchen geflogen. Er befindet
sich nicht in Lebensgefahr.
Wie alle Fahrgeschäfte des Parks

unterliege die Rodelbahn strengen
Sicherheitsauflagen und werde
durch den TÜV regelmäßig kontrol-
liert, teilte der Park mit. rd

Berichte im Inneren

Fort Fun: Junge
verliert Teil
eines Beines
Sch erer Unfall auf
Sommerrodelbahn

Berlin. CDU und CSU haben sich
nach jahrelangem Streit über eine
Flüchtlings-Obergrenze beim The-
ma Zuwanderung geeinigt. Der
Kompromiss enthält die Zahl von
200 000 Menschen als Obergrenze,
mit einer Ausnahme für Sondersitu-
ationen. Das erfuhr diese Zeitung
am Sonntagabend aus Teilnehmer-
kreisen der Unionsverhandlungen
über einen gemeinsamen Kurs für
die anstehendenGesprächeüber ein
Jamaika-Bündnis.
In dem vorliegenden Einigungs-

papier heißt es: „Wir wollen errei-
chen, dass die Gesamtzahl der Auf-
nahmen aus humanitären Gründen
(Flüchtlinge und Asylbewerber, sub-
sidiär Geschützte, Familiennach-

zug, Relocation und Resettlement
[gesteuerte Umsiedlung von Flücht-
lingen], abzüglich Rückführungen
und freiwillige Ausreisen künftiger
Flüchtlinge) die Zahl von 200 000
Menschen im Jahr nicht übersteigt.“
SubsidiärGeschützte sindFlüchtlin-
ge mit eingeschränktem Schutzsta-
tus. Die Zuwanderung von Arbeits-
kräften oder EU-Ausländern fällt
nicht darunter. Dafür plant die
Union ein Fachkräfte-Zuwande-
rungsgesetz. Diese Einwanderung
müsse sich „am Bedarf unserer
Volkswirtschaft orientieren“.
Die weiteren Beratungen für die

Koalitionsverhandlungen vertagten
CDU und CSU amAbend. dpa

Kommentar und Bericht Seite 2

Union findet Kompromiss im
Streit umObergrenze

Einigungspapier enthält Zahl on 200 000
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Das frühe Ende einer
Rallye-Etappe

Eine defekte Wasserpumpe am
Land Rover stoppte den stellvertre-
tenden WP-Chefredakteur Torsten
Berninghaus frühzeitig auf der
letzten Etappe der 2. Sauerland-
Klassik. Trotzdem hat ihm sein Ral-
lye-Debüt Spaß gemacht.

Seite 1

Treffen ehemaliger
Mubea-Stifte

Sie absolvierten in den 50er Jah-
ren ihre Lehre zumMaschinen-
schlosser oder Werkzeugmacher
bei Mubea in Attendorn. Jetzt tra-
fen sich acht Männer wieder und
schwelgten in Erinnerungen an
ihre Zeit als „Stifte“.

Seite 3
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Allianz Global Investors GmbH
A.Ad.InGlA 101,62 98,66 98,62A.
Adifonds A 140,24 133,56 131,05s A 140,24 133,56 131,05
Adiverba A 162,40 154,67 151,53A 162,40 154,67 151,53

Concentra A 135,27 128,83 126,34Concentra A 135,27 128,83 126,34
Eur Renten AE 63,83 62,27 62,28Eu Re
Eur Renten K AE 42,57 41,73 41,74Eu Re K AE 42,57 41,73 41,74

Euro Rentenfonds AT 104,01 101,47 101,48Euro Rentenfonds AT 104,01 101,47 101,48
Fondak A 199,25 189,76 186,59Fo A 199,25 189,76 186,59
Fondis 81,78 77,89 76,15Fo s 81,78 77,89 76,15

Fondra 128,33 123,39 122,02Fo a 128,33 123,39 122,02
Gothaer Euro-Rent 62,42 60,02 60,21Euro-Rent 62,42 60,02 60,21
Industria A 113,12 107,73 108,10stria A 113,12 107,73 108,10

InternRent A 46,32 44,97 44,86A 46,32 44,97 44,86
Kapital Plus A 66,32 64,38 64,22Ka s A 66,32 64,38 64,22
Rentenfonds A 87,74 85,60 85,47Rentenfonds A 87,74 85,60 85,47

SGB Geldmarkt 73,05 72,69 72,70
Verm. Europa A 54,20 51,62 51,18Ve Europa A 54,20 51,62 51,18
Wachstum Eurol A 124,94 118,99 117,44Wachst Eurol A 124,94 118,99 117,44

Wachstum Europa A 127,69 121,61 120,53Wachst Europa A 127,69 121,61 120,53

Wochenvergleich vo e Euro Sto 50 F SE 100 laufrendite

DAX 12955,94 + 0,99% MDAX 25981,36 – 0,05%

Ampega Investment

All-in-one AMI* 15,96 15,04 14,83Al

Amp EuroZonePl Akt 117,68 112,08 110,54EuroZonePl Akt 117,68 112,08 110,54

Amp Global Renten 17,67 17,03 16,96bal Renten 17,67 17,03 16,96

Amp Rendite Renten 22,38 21,73 21,70Re Renten 22,38 21,73 21,70

Amp Reserve Renten 51,71 51,20 51,20Reserve Renten 51,71 51,20 51,20

CQUAD.Flex Ass AMI 36,53 34,87 34,55CQUAD.Flex Ass AMI 36,53 34,87 34,55

NV Strat.Q.Pl. AMI 30,27 28,83 29,06

Zan.Eu.Cor.B.AMI I* 120,36 120,36 120,21Zan.Eu.Cor.B.AMI I* 120,36 120,36 120,21

BNP Paribas Investment Partners

Bd.Euro Med.Term* 185,13 185,13 185,21Med.Term* 185,13 185,13 185,21

Eq.High Div.Europe* 96,68 96,68 96,57Eq

Money Mkt Euro* 209,31 209,31 209,32Euro* 209,31 209,31 209,32

Credit Suisse
CS EF(L)S&MC Ger.B* 2700,0 2700,0 2655,9CS
CS PF(L)Bal.Sfr B* 200,50 200,50 198,63CS
Liqui. Fd Euro A2* - 443,39 443,41Fd E - 443,39 443,41

Deka Investmentfonds
AriDeka CF 72,39 68,77 68,23
Corp.Bd. Euro TF 55,29 55,29 55,32Co Euro TF 55,29 55,29 55,32
Deka Immob Europa 48,87 46,43 46,42Deka I Europa 48,87 46,43 46,42

Deka Immob Global 57,88 54,99 54,99Deka I bal 57,88 54,99 54,99
Deka-Conv.Akt CF 163,12 157,22 154,62Deka-Conv.Akt CF 163,12 157,22 154,62
Deka-Conv.Rent CF 49,76 47,96 48,08Deka-Conv.Rent CF 49,76 47,96 48,08

Deka-Europa Neb TF 79,25 79,25 77,81Deka-Europa Neb TF 79,25 79,25 77,81
DekaFonds CF 122,33 116,21 114,30DekaFo s CF 122,33 116,21 114,30
Deka-GlbConRent CF 40,79 39,32 39,19Deka-GlbConRent CF 40,79 39,32 39,19

Deka-LiquPlan CF 972,52 967,68 967,67Deka-LiquPlan CF 972,52 967,68 967,67
DekaLux-Bond EUR 70,96 68,89 69,15DekaLux-
DekaLux-Geldm:Euro 48,22 48,22 48,24DekaLux- o 48,22 48,22 48,24

DekaLux-Japan CF 706,00 670,72 661,04DekaLux-Japan CF 706,00 670,72 661,04
DekaRent-Intern. CF 19,62 19,05 19,02DekaRe
DekaSpezial CF 352,47 339,73 332,70DekaSpezial CF 352,47 339,73 332,70

DekaStruk.5Chance 161,84 158,67 156,83Deka e 161,84 158,67 156,83
DekaStruk.5Chance+ 237,47 232,81 229,22Deka
DekaStruk.5Ertrag 104,27 102,23 102,19Deka

DekaStruk.5Ertrag+ 106,70 104,61 104,29Deka
DekaStruk.5Wachst. 113,74 111,51 110,75Deka t. 113,74 111,51 110,75
EuropaBond TF 41,41 41,41 41,59Europa

GlobalChampions CF 175,40 169,06 164,49balChampions CF 175,40 169,06 164,49
RenditDeka 24,52 23,80 23,81Re a 24,52 23,80 23,81

Deutsche Asset Management
Deut.Inv.IGlblEqLC 247,58 235,20 226,78Deut.Inv.IGlblEqLC 247,58 235,20 226,78
Dt Float R.Nts LC 85,31 84,46 84,45LC 85,31 84,46 84,45
DWS Akkumula 1072,5 1021,4 1005,8DWS Akkumula 1072,5 1021,4 1005,8

DWS Eurorenta 57,46 55,78 56,07DWS Eurorenta 57,46 55,78 56,07
DWS Glbl Value LD 271,89 258,94 254,47DWS bl Value LD 271,89 258,94 254,47
DWS Gold plus 1641,3 1593,5 1603,5DWS ld plus 1641,3 1593,5 1603,5

DWS Inv.EURB P LC 150,75 146,22 146,32DWS Inv.EURB P LC 150,75 146,22 146,32
DWS Rend.(Med) 152,04 147,61 147,64DWS Re
DWS Rend.Opt. 73,90 73,90 73,91DWS Re . 73,90 73,90 73,91

DWS Rend.Opt.4 S 102,24 102,24 102,25DWS Re S 102,24 102,24 102,25

DWS Top Prtf Off 70,48 67,12 66,35DWS To Off 70,48 67,12 66,35

DWS Vermbf.I LD 158,67 151,11 148,04DWS Vermbf.I LD 158,67 151,11 148,04

DWS VermMan-Bal 125,76 120,92 119,63DWS VermMan-Bal 125,76 120,92 119,63

DWS VermMan-Def 109,26 106,08 105,46DWS VermMan-Def 109,26 106,08 105,46

DWS VermMan-Dyn 133,27 126,92 125,18DWS VermMan-Dyn 133,27 126,92 125,18

DJE

DJE-Div&Sub I 440,70 440,70 432,49I 440,70 440,70 432,49

DJE-Div&Sub P 419,53 399,55 392,59P 419,53 399,55 392,59

DJE-Div&Sub XP 266,97 266,97 261,96

DJE-Real Estate P 1,14 1,09 1,10eal Estate P 1,14 1,09 1,10

Fidelity

American Growth 49,49 47,02 46,44owth 49,49 47,02 46,44

Asean Fund 34,26 32,55 32,34Fund 34,26 32,55 32,34

Europ.Larger Comp. 50,38 47,87 47,64Europ. ger Co . 50,38 47,87 47,64

European Growth 16,06 15,26 15,18Euro owth 16,06 15,26 15,18

International USD 58,31 55,40 55,06

Target 2030 Euro 40,50 39,13 38,70Targ Euro 40,50 39,13 38,70

Julius Bär Funds

Ab.Ret.Bd De.EUR C* 115,57 115,57 115,55De

JB BF Abs Ret B* 132,20 132,20 132,24s Ret B* 132,20 132,20 132,24

Loc.Em.Bd (EUR) B* 204,14 204,14 204,67Loc.

SAM Sust Water B* 298,16 298,16 293,25SA Sust Water B* 298,16 298,16 293,25

Pictet
EUR Bonds P dy* 345,75 335,68 335,67s P dy* 345,75 335,68 335,67
Sh.-Term M.Mkt P 136,58 136,58 136,60Term M.Mkt P 136,58 136,58 136,60
Sh.-Term M.Mkt Pdy 93,73 93,73 93,74Term M.Mkt Pdy 93,73 93,73 93,74

Water P €* 308,74 294,04 288,10Water P €* 308,74 294,04 288,10

SEB Asset Management
SEB Sust.Fd Gl.C* 55,33 52,95 51,93SE Sust
SEB TrdSys®Rent.I* 56,17 55,89 55,98SE Tr ys
SEB TrdSys®Rent.II* 57,85 55,90 55,99SE Tr ys

Union Investment
PrivFd:Konseq.* 99,89 99,89 99,87
PrivFd:Konseq.pro* 117,36 117,36 116,86
PrivFd:Kontr.* 130,92 130,92 130,27

PrivFd:Kontr.pro* 150,61 150,61 149,19
UniAbsoluterEnet-A* 48,30 48,30 48,17
UniEuroAktien* 76,07 72,45 71,94

UniEuroRenta* 68,60 66,60 66,62
UniFonds* 59,48 56,65 56,07
UniGlobal* 216,32 206,02 202,36bal* 216,32 206,02 202,36

UniImmo:Dt.* 95,77 91,21 91,19
UniImmo:Europa* 58,41 55,63 55,61
UniImmo:Global* 53,16 50,63 50,61bal* 53,16 50,63 50,61

UniOpti4* 99,36 99,36 99,36
UniRak* 123,62 120,02 118,78

Sonstige
Aberd. A.M. DEGI EUROPA 2,05 1,95 1,95A. A 2,05 1,95 1,95
Alte Leip €uro Short Term 44,74 44,30 44,31Alte Leip €uro Short Term 44,74 44,30 44,31
Ampega CQUAD.Flex Ass AMI 36,53 34,87 34,55ga CQUAD.Flex Ass AMI 36,53 34,87 34,55

Commerz hausInvest 43,21 41,15 41,14Co z hausInvest 43,21 41,15 41,14
DeAM OP Euroland Werte 98,26 93,58 92,53De Euroland Werte 98,26 93,58 92,53
FT Inv-GmbH Basis-Fonds I 139,19 139,19 139,63FT Inv-GmbH Basis-Fonds I 139,19 139,19 139,63

FT Inv-GmbH FMM-Fonds 536,10 510,57 504,05FT Inv-GmbH FMM-Fonds 536,10 510,57 504,05
HANSAINVEST HANSAinternat. A19,61 18,95 18,89HANSAINVEST HANSAinternat. A19,61 18,95 18,89
HANSAINVEST HANSArenta 25,30 24,45 24,42HANSAINVEST HANSArenta 25,30 24,45 24,42

iii INTER ImmoProfil 58,70 55,90 55,90
LBB LINGOHR-SYSTEMATIC 132,00 125,71 123,63-SYSTEMATIC 132,00 125,71 123,63
MEAG ProInvest 190,56 181,49 177,90vest 190,56 181,49 177,90

Metzler Aktien Deutschl.AR* 216,81 206,49 204,28Me ler Aktien Deutschl.AR* 216,81 206,49 204,28
Pioneer PI German Equity 233,40 222,29 219,30Pioneer PI German Equity 233,40 222,29 219,30
Pioneer Top World 141,92 135,16 133,17Pioneer Top World 141,92 135,16 133,17

Universal Fiduka Univ.I* 150,12 147,18 144,47sal Fiduka Univ.I* 150,12 147,18 144,47
Westinv WestInv. InterSel. 48,50 46,08 46,13West v WestInv. InterSel. 48,50 46,08 46,13

* Preise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar. Kursiv
wenn nicht in Euro notiert.
Alle Fonds unter http://fondscontainer.vwd.com/

38 Tage-Verlauf 200 Tage-Verlauf 38 Tage-Verlauf 200 Tage-Verlauf

„Wasserstoff hat mehr Potenzial als Batterien“
Nanotechnologe und Erfinder Professor Henning Zoz im Inter ie mit der WESTFALENPOST. Vor- und
Nachteile on H2 als Antriebsquelle. „Verbrennungsmotor ausrangieren äre absolut idiotisch“

Von Kevin Kretzler

Wenden. Benziner, Diesel oder
Strom? Womit werden in Zukunft
Motoren angetrieben?Undwas ist
eigentlich aus der Idee geworden,
Brennstoffzellen einzusetzen. Die
WESTFALENPOST sprach darüber
mit Professor Henning Zoz aus
Wenden,MaschinenbauerundNa-
notechnologe, der dem Wasser-
stoff in der Mobilität zum Durch-
bruch verhelfen will.

Warum setzen Sie auf Wasserstoff
beim Elektro-Antrieb?
Professor Henning Zoz: Zunächst
sollteman festhalten, dass nach jet-
zigem Kenntnisstand der Elektro-
antrieb gegenüber dem Wärme-
kraftmaschinenantrieb (u.a. Otto-
und Dieselmotor/Red.) technolo-
gisch zu bevorzugen ist.
Undmanwundert sich ja wirklich,
warum wir nicht zum Beispiel
sämtlicheMüllautos seit Jahrzehn-
ten mindestens mit Hybridantrie-
ben ausstatten. Der Elektromotor
bietet 100 Prozent Drehmoment
sofort, kaum Mechanik, vergleichs-
weise keine Verschleißteile und kei-
ne Schmierstoffe, was sich insbe-
sondere bei tonnenschweren Müll-
autos im Stop-and-Go-Betrieb ganz
schnell auszahlen sollte. Für mich
ist esnichtnachvollziehbar, dasswir
das bei Gabelstaplern seit ewigen
Zeiten beherrschen und in anderen
Bereichen nicht.

Sicher hätte auch niemand etwas
gegen eine leise Müllabfuhr einzu-
wenden. Dann muss man klarstel-
len, dass im Falle eines Batterie-
autos wie auch eines Wasserstoff-
autos der gleiche Elektromotor
elektrische Energie in gewünschte
Bewegungsenergie umsetzt.

Was heißt das also?
Es gibt keine Pauschallösung. Kurz-
streckewerdenwirmit Batterie und
Mittel- undLangstreckemitWasser-
stoffantrieb bewältigen. Immer vo-
rausgesetzt, dass wir morgen nicht

etwas ganz Neues erfinden. Und
morgen wird das eben auch noch
nicht alles fertig sein.

Was heißt das dann für Verbren-
nungsmotoren?
Stand heute ist doch die Gesamt-

bilanz zum Beispiel eines Batterie-
oder Wasserstoffautos sicherlich
um Welten schlechter als die eines
konventionellen Fahrzeuges.
Diese These muss bereits deswe-

gen zutreffen, weil der Verbren-
nungsmotor als solches wohl die
ausgereiftesteundgenialsteMaschi-
ne sein dürfte, die dieMenschheit je
hervorgebracht hat. Und auf jeden
Fall ist es auch unsere Pflicht, auch
diese Technologie noch weiter zu
verbessern.
Wenn ichnun imVergleichzumil-

lionenfach per Massenproduktion
hergestellten konventionellen Fahr-
zeugen mit ein paar wenigen Batte-
rie- oder Wasserstoff-Fahrzeugen
daherkomme, dann sind diese pro
Einheit selbstverständlich vielfach
aufwändiger herzustellen. Daran
kann man nicht immer den Markt-
preis, aber doch regelmäßig auf den
Arbeits- und Materialaufwand
schließen, und damit auch auf eine
umweltrelevante Bilanz.

Batterien haben derzeit noch eine
entsprechende Aufladezeit. Wie
kann da geholfen erden?
Genau zu dieser kurzfristig nicht
lösbaren Aufgabe entwickeln wir

den Stromkoffer beziehungsweise
das IronBird. Hier werden in einem
überschaubar kleinen Energiepack
sechs Stück unserer Wasserstoff-
Feststoffspeichertanks als Energie-
speicher genutzt, und diese kann
ich bei Bedarf binnen weniger Se-
kunden „leer gegen voll“ austau-
schen. Das könnte zum Beispiel an
einemFlaschenautomaten in jedem
Baumarkt geschehen, und wir wur-
den bereits im Jahr 2013 mit unse-
rem Infrastrukturkonzept „Power
to Gas to Fuel“ (P2G2F) für den
Deutschen Umweltpreis nominiert.
Bekommen haben wir den aber sei-
nerzeit nicht.
Dieser Stromkoffer kann quasi in

jedem Kofferraum eines Batterie-

autos mitgeführt werden und es
kann diese Batterie ständig durch
über Wasserstoff generierten Strom
nachgeladen werden. Stand heute
fehlt uns zur Wirtschaftlichkeit nur
noch die kostengünstige Brenn-
stoffzelle, die wir seit anderthalb
Jahren mit guten Partnern in dem
Gemeinschaftsprojekt Locopem
versuchen zu entwickeln. Der
Stromkoffer stellt insofern nicht die
Zukunft, sonderneineBrücke indie
Zukunft dar, umkurze Strecken oh-
ne signifikanteLadezeitenüberwin-
den zu können. Brückentechnolo-
gien sind wir im Energiebereich ge-
wohnt. Der Stromkoffer käme heu-
te eher einem Reservekanister als
einem Kraftwerk gleich.

2020 sollen eine Million Elektro-
autos auf den Straßen fahren. Glau-
ben Sie, dass es so kommen ird?
Nein, wird es nicht, und das habe
ich ja schon bereits 2013 gesagt.
Aber schön wäre das, vor allem,
wenn 1000 Fahrzeuge dann zusätz-
lich mit unseren Stromkoffern
unterwegswären.AberdasBatterie-
auto kauft eben nicht der kostenbe-
wusste Verbraucher, sondern der,
der eine Überzeugung miterwerben
will und auch bereit ist, dafür zu-
sätzlich zu bezahlen. Genau solche
Menschen muss ich dann finden
und davon überzeugen, im Falle des
Stromkoffers nochmal geplante
10000 Euro mehr auszugeben, um
dann weiter und netzunabhängig

Der Stromkoffer der Firma Zoz, der mit sechs Wasserstoffkartuschen und einer kleinen Brennstoffzelle ausgestattet ist und im

Kofferraum jedes Elektroautos mitgeführt erden kann. FOTO: ZOZ
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Mobilität von morgen

und durchaus auch cooler mit Was-
serstoff zu fahren.

Geht on Wasserstoff eine Gefahr
aus?
Immer, wenn wir mit Technologie
umgehen, gibt es Gefahrenpoten-
zial, aber das liegt im Vergleich zu
Benzin in einem unkritischen Be-
reich. Und wir stellen schließlich
auch Benzinkanister sorglos in die
Garage, fahren mit einer Explo-
sionskapsel, dem Airbag, vor der
Nase tagtäglich durchdieGegend –
und genau: Wir nehmen an Trans-
port und Verkehr teil.

Was ist das Gute am Wasserstoff?
Wasserstoff ist sauber, ungiftig und
kostengünstig und lässt sich aus
Wasser gewinnen. Mit einem Fest-
stoffspeicher ist esmöglich, sehrviel
Wasserstoff in einemBehältnis qua-
si drucklos zu transportieren. Der
Wasserstoff hat für längereStrecken
einfach mehr Potenzial als die Bat-
terie. Aber den Verbrennungsmotor
deswegen auszurangieren, wäre ab-
solut idiotisch.UnsereWelt ist kom-
plett auf den Verbrennungsmotor
zugeschnitten. Das kann nicht von
heute auf morgen wegfallen.

Glauben Sie, dass in naher Zukunft
mehr Wasserstoff-Autos auf den
Straßen unter egs sein erden ?
Viel mehr, weil es bisher nur sehr
wenige gibt. Wenn es 100 gibt, wä-
ren 200 viel mehr. Brennstoffzellen-
fahrzeuge sind stark subventioniert,
so dass eine verstärkte Nachfrage
nicht unbedingt entsprechenden
Nachschub zur Folge hätte – auch,
wenn ich mir das wünschte. Sicher
wird die Brennstoffzelle stark von
einer Massenproduktion profitie-
ren – aber auch hier bleibt der Wer-
mutstropfen, dass hohe Kosten auf-
grund des Katalysators fällig sind,
und Platin wird teuer bleiben. An
Ersatz wird weltweit gearbeitet.

Bleibt der Elektromotor denn die
Zukunft?
Ja – der E-Motor ist die Zukunft.
Und vielleicht wollen wir dem-
nächst auch gar nicht mehr so weit
fahren können, was wir heute
scheinbar müssen, aber am Ende
dann meist doch nicht tun.
Früher kamen wir doch auch mit

geringeren Reichweiten prima klar.
Wahrscheinlich fahren heute vier
von fünf Fahrzeugen nur Kurzstre-
cke. Dafür reichte die Batterie be-
reits, und für Mittel- und Langstre-
cke gibt es Wasserstoff. Aber das al-
les eben nicht so bald.

Der gebürtige Siegener Hen-
ning Zoz (Bild) ist Nanotechno-

loge und Erfin-

der.

Sein Unter-

nehmen, die

Zoz Gruppe mit

Sitz in Wen-
den, baut und liefert Anlagen für

die Mechanische Verfahrens-

technik und baut unter anderem

Wasserstoffantriebe mit H2-Fest-

stoffspeichertanks.

Nanotechnologe
und Erfinder

Berlin. Rund 1400 Beschäftigten
beimVerwaltungs- undBodenperso-
nal der insolventen Fluggesellschaft
Air Berlin droht die Kündigung.
Dies geht laut Nachrichtenagentur
Reuters aus einer Betriebsratsinfor-
mation an die Mitarbeiter hervor.
Demnach habe die Geschäftsfüh-
rung Arbeitnehmervertretern am
Donnerstag mitgeteilt, dass dem ge-
samtenBodenpersonal bisEndeOk-
tober gekündigt werden solle.

Ge erkschaft Verdi „entsetzt“

Wer für die Aufrechterhaltung des
Flugbetriebs benötigt werde, erhalte
eine Kündigung zu Ende Februar
2018. Die anderen Mitarbeiter wür-
den wahrscheinlich freigestellt. Ein
Insider ergänzte, dass dieKündigun-
gen nach Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens ausgesprochen werden
sollten. Wie aus dem Papier hervor-
geht, könnte es zur „Einstellung des
Flugbetriebs der Air Berlin“ kom-
men. Die Gewerkschaft Verdi kriti-
siert mögliche Massenentlassungen
bei der insolventen Fluggesellschaft
Air Berlin. „Wir sind entsetzt“, sagte
eine Gewerkschaftssprecherin.
Aufrechterhalten werden soll laut

Mitarbeiterinfo der operative Ser-
vice für die österreichische Tochter
Niki, die Regionalflugtochter LGW
und Maschinen im sogenannten
Wetlease, die die Lufthansa von Air
Berlin einschließlich ihrer Besat-
zung gemietet hat. Lufthansa hat
auch ein Kaufangebot für Niki und
LGW abgegeben.
Air Berlin ist seit Mitte August

pleite.DerKonzernverhandeltnoch
bis zum 12. Oktober mit Lufthansa
und dem britischen Billigflieger Ea-
syjet exklusiv über den Kauf von Tei-
len der Fluggesellschaft. Große
Arbeitgeber aus Berlin werben
einem Medienbericht zufolge aktiv
um die Air-Berlin-Mitarbeiter. Am
Dienstag wollten sie sich den Ange-
stellten bei einer Job-Messe präsen-
tieren heißt es in einer internen
Rundmail vonPersonalchefinMarti-
na Niemann an die Belegschaft. rtr

Bei Air Berlin
drohen 1400
Kündigungen
Ver altungs- und
Bodenpersonal betroffen

Schon im Oktober droht 1400 Air-Ber-

lin-Beschäftigten die Kündigung.FOTO:DPA
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